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Hallo liebe Alemannen. Auch in diesem Jahr grüße ich 
euch, liebe Kinder, und eure Familienangehörigen sehr 
herzlich. 
 
Es liegt ein besorgniserregendes Jahr hinter uns. Und den-
noch dürfen wir auf viele posi�ve Aspekte in unserem 
Alemannen-Leben hinweisen. Der Nikolaus freut sich da-
ran, dass so viel Leben bei der Alemannia vorhanden ist. 
Wir dürfen zum Beispiel froh sein, dass wir in diesem Jahr 
endlich unsere Aschebahn an die Leichtathleten überge-
ben konnten. Der Bürgermeister Knickrehm hat dies in 
diesem Jahr gemacht.  
Der Stadt Goch gebührt ein herzlicher Dank für die Unter-
stützung. 
 
Und auch, wenn ich einen Blick in die Jugendabteilung 
werfe, dann ist mir ganz viel Posi�ves aufgefallen. So zum 
Beispiel der Jugendtag, der sta�gefunden hat. Wir haben 
tolle Trainer für unsere Mannscha�en, die diesen Jugend-
tag auch mitgestaltet haben. Die Eltern haben sich stark 
beteiligt und betreut. Und für die vielen Kuchenspenden 
bedankt sich der Nikolaus ganz herzlich. So konnte euch, 
lieben Kindern, ein wunderschöner Tag bereitet werden.  
 
Eine weitere tolle Ak�on ist die S�ckerstars-Ak�on. Durch 
die wertvolle Mitarbeit von Ange, Lennart, Markus und 
Ben (Anm. der Red.: Frank Angenendt, Lennart Helm, 
Markus Lorenz und Benjamin Walter), unter der Feder-
führung von Ralf-Peter Cleven, ist ein tolles Album vorbe-
reitet worden. Es macht Riesenspaß die Bilder zu sam-
meln. Nicht nur euch Kindern, sondern auch vielen Er-
wachsenen.   
 
Aber das Jahr ist ja noch nicht vorbei. Unser tolles Team 
um unseren rührigen Obmann Didi Kießler und Mischa 
Blenckers hat es gescha�, auch für dieses Jahr wieder 
eine Überraschungsak�on im Advent zu starten. Bald 
wird jemand bei euch an der Türe schellen und ein kleines 
Präsent im Au�rag des Nikolauses vorbeibringen. Ich 

bedanke mich ganz herzlich bei allen Helfern, die dazu 
beigetragen haben. Und natürlich auch bei unseren 
Sponsoren, der Firma MICO Projekt GmbH und der Firma 
Herbalife.  
 
Und so geht dieses 
Jahr dann bald zu 
Ende und wir dür-
fen auf viele Erfolge 
der Alemannia zu-
rückschauen. Bei-
spielha� sei hier die 
Tabellenführung 
der 1. Mannscha�, 
die souverän erwor-
ben wurde, und na-
türlich auch die Siegesserie der Damenmannscha�, die in 
dem tollen Pokalsieg im Niederrheinpokal gegen den Re-
gionalligisten aus Moers gipfelte. Und auch in unseren Ju-
gendmannscha�en wird erfolgreich Fußball gespielt.  
 
Mein alter Freund und Kumpel Knecht Ruprecht singt 
schon immer den ganzen Tag: „Willst du im Sport erfolg-
reich sein, dann tri� in die Alemannia ein!“ Und so ist es 
besonders schön, dass wir auch wieder eine steigende 
Mitgliederzahl haben. Wir haben eine schwere Phase im 
Verein überwunden und wir bedanken uns ganz herzlich 
bei euch für die Treue zum Verein, und begrüßen auch 
alle neuen Mitglieder. Ich glaube, wir haben eine schöne 
Alemannia-Familie. Insofern ist der Nikolaus auch glück-
lich und froh.  
 
Aber ich rate euch auch, geht sorgsam in dieser Zeit mit-
einander um, übernehmt Verantwortung füreinander 
und seid rücksichtsvoll miteinander. Dann gelingt diese 
Adventszeit und ihr werdet mit euren Familien schöne 
Abende feiern können. Das jedenfalls wünsche ich euch.
  

Euer Nikolaus  

Der Nikolaus übernimmt in dieser Ausgabe 
die begrüßenden Worte. 
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Im Frühjahr des Jahres fasste Chris-
�an Urbanek einen Entschluss. Er 
suchte nochmal eine neue Heraus-
forderung und wechselte zur neuen 
Saison vom Unterbau des 1. FC Kleve 
nach Pfalzdorf. Nach vielen Jahren in 
der Reserve der Rot-Blauen 
brauchte er einfach einen neuen Im-
puls und fand in seinem ehemaligen 
Weggefährten aus der Klever Ju-
gend, Andre Laarmanns, einen 
Gleichgesinnten. Beide tragen seit 
Juli mit Stolz das blau-weiße Dress. 

„Urbi“, wie er 
überall nur ge-
rufen wird, 
machte seine 
ersten fußballe-
rischen Schri�e 
in seinem Hei-
matort beim 
SSV Reichs-
walde. Bereits 
zur D-Jugend 
wechselte er 
nach Kleve und 

spielte dort etliche Jahre in der Nie-
derrheinliga. In der C-Jugend waren 
Andre Laarmanns und Kai Riech-
mann dort seine Mitspieler. 

Laarmanns wechselte später zum SV 
Straelen, während Riechmann 
schnell den Weg zurück nach 
Pfalzdorf fand. 
Nach seiner Ju-
gendzeit wech-
selte Urbi in den 
Seniorenbereich 
des 1. FC. Dort 
trainierte er an-
fangs in der ers-
ten Mannscha�, 
sammelte in der 
Reserve aber 
Spielpraxis. Nach 
einem halben 
Jahr wechselte er 
fest in die Be-
zirksliga-Reserve 
und entwickelte 
sich dort zur 
Stütze.  

Ständige Begleiter in diesen Jahren 
waren und sind seine größten Fans: 
Mama Dagmar und Papa Franz. Sie 
fieberten am Spielfeldrand mit ih-
rem Filius und Franz übernahm in 
Kleve sogar die Funk�on des Mann-
scha�sbetreuers.   

Nun wurde in diesem Sommer ein 
neues Kapitel aufgeschlagen. Urbi 
machte nicht nur sein Patenkind Lio 

Roelofs froh. Nein, 
auch die gesamte 
Mannscha� und 
der Verein freute 
sich über seinen 
Wechsel und 
möchte den s�m-
mungsvollen Links-
fuß nicht mehr 
missen. Die ersten 
losen Abwer-
bungsversuche un-
ternahmen Klaus 
Roelofs bei jeder 
geselligen Gele-
genheit, sowie Lars 
Völpert, der mit 
Urbi gemeinsam in 
der Fußballaus-

wahl der Deutschen Post Niederlas-
sung Duisburg kickte. Nach einem 
Kamingespräch mit Trainer Thomas 
Erkens, stand für Urbi fest: „Das ist 
mein neuer Verein!“ 

Seitdem ist der Jus�zbeamte mit Ei-
fer bei der Sache. Er bringt sich und 
seine Fähigkeiten gut ins Gefüge ein. 

Vom Bresserberg zum Gocher Berg 
Im vergangenen Sommer wechselte Chris�an Urbanek an den Gocher Berg. Er wurde auf Anhieb eine feste 
Größe in der 1. Mannscha� und erfüllt die Erwartungen vollends. 

 

Mit Spezi Martin Menting hatte Urbi eine 
fröhliche Zeit in Kleve. 

Das erste eigene Tri-
kot: Urbi im Reichs-
walder Dress. 
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„Meine Alemannia“
Auch der gelebte familiäre Zusam-
menhalt hat Urbi überzeugt: „Der 
komple�e Verein erklärt sich von al-
leine, wenn man mal ein halbes Jahr 
hier ist. Die Unterstützung der Zu-
schauer, das vom ganzen Verein 
ernst genommene Vereins- und 
Dorfleben und der Zusammenhalt 
der Mannscha� haben mir den Spaß 
am Fußballspielen zurückgebracht.“ 
Auf die Frage, ob er seinen Wechsel 
bereut hat, antwortet Urbi, dass er 
es eher bereue, nicht früher den 
Weg hierhin gefunden zu haben.  

Und so lässt Urbi sich auch schon im 
November entlocken: „In der nächs-
ten Spielzeit spiele ich in jedem Fall 
hier. Warum soll ich wechseln? Hier 
fühle ich mich sauwohl!“  

Das absolute Highlight in den ersten 
Monaten war für Urbi das Pokalspiel 
gegen den Regionalligisten SV Strae-
len. Zur Halbze itpause zischte er 
„Das geht nicht mehr!“. Ex-Profi 
Irwin Pfeiffer ließ Urbi auf seiner lin-
ken Seite wie eine fün�e Fahnen-
stange stehen und nahm ihm regel-
mäßig 8 von 10 Metern ab. „Da habe 
ich schlecht geträumt. Aber er war 
einfach viel besser und pfeilschnell.“  

Auch abseits des Platzes ist Urbi hei-
misch geworden. Die 3. Halbzeit in 
der Kabine oder im Platzhaus ge-
nießt er in vollen Zügen. Und in Kay 

Tönnißen hat er einen neuen guten 
Freund gefunden. Tönnie bestä�gt 
das. „Urbi ist ein feiner Kerl. Ich habe 
ein top Verhältnis zu ihm. Wie alle 
anderen auch. Wir treffen uns regel-
mäßig privat.“ 

Urbi gibt zum Abschluss noch ein 
ambi�oniertes Ziel aus: „Ich will 
endlich einmal aufsteigen. Der Auf-
s�eg in die Bezirksliga und dann 
noch ein paar Jährchen eine ordent-
liche Rolle in der Bezirksliga spielen. 
Das wär’s!“  

// Thomas Erkens 

Das neue Team hat den ehemaligen Klever bereits bestens aufgenommen. Hier nach dem 
Derbysieg gegen Viktoria Goch. 

Vater Franz hat seinen Sohn bis 
heute stets im Blick. 
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Leichtathletikabteilung
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Das Jahr 2021 soll in Pfalzdorf wie 
gewohnt sportlich enden. Aufgrund 
der aktuellen Corona Situa�on müs-
sen die Zuschauer und Teilnehmer 
des diesjährigen Sylvesterlaufs ei-
nige Einschränkungen hinnehmen. 

 Das Orga-Team der Leichtathle�-
kabteilung hat zusammen mit der 
Stadt Goch ein Konzept ausgearbei-
tet. Wenn dieses zum Ende Dezem-
ber erfüllbar ist wird der Lauf sta�-
finden.  

Nach aktueller Corona-Schutzver-
ordnung des Landes NRW kann der 
Lauf nur unter 2G (oder ggf. 2Gplus) 
sta�inden, d.h. alle Personen ab 16 

Jahren benö�gen einen 
Impf-/Genesenen Nach-
weis, ab 6 Jahren/Schul-
eintri� bis 15 Jahren 
reicht ein Test, unter 6 
Jahren wir nur der Kin-
derausweis zum Alters-
nachweis benö�gt. Per-
sonen, die nicht geimp� 
werden dürfen, benö�-
gen einen A�est und ei-
nen PCR-Test. 

 

Aufgrund des Konzepts wird die Teil-
nehmerzahl auf 2500 Läufer be-
grenzt. Für die jeweiligen Läufe be-
deutet das folgende Höchs�eilneh-
merzahlen:  

10 km-Lauf: 560 Teilnehmer 

5 km-Lauf: 1500 Teilnehmer 

Schülerlauf: 280 Teilnehmer 

Bambini-Lauf: 80 Teilnehmer 

 

Der Zeitplan für Silvester 

13.15 Uhr - 5 km Jedermann- Jog-
ging-/Straßenlauf 

14.00 Uhr - ca. 1,4 km Schülerlauf 

14.30 Uhr - ca. 500 m Bambinilauf 
(mit Zeitnahme) Mädchen 

14.40 Uhr - ca. 500 m Bambinilauf 
(mit Zeitnahme) Jungen 

15.00 Uhr - 10 km Straßenlauf  

 

// Hendrik Denissen 

Sylvesterlauf `21: Die Hoffnung stirbt zuletzt 
Die aktuelle Entwicklung in der Corona-Pandemie ist im Hinblick auf die Ausrichtung des   
Sylvesterlaufs bedenklich. Bis zum 16.12.21 soll eine Entscheidung gefällt sein. 

Es bleibt abzuwarten, ob am Silvestertag tatsächlich Luftbal-
lons im Schatten der St. Martinus- Kirche aufsteigen. 

Etwas Glück könnte den Organisatoren guttun. 



Trainer:
Steffi Klösters
Alina Thomas

Trainingszeiten:
Mittwoch 16:30-17:30 Uhr

Trainer:
Jana Janßen
Jule Sluiters

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-18:30 Uhr

Trainer:
Charline Stifft
Timo Lohkamp

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-18:30 Uhr

Trainer:
Pia Gebauer

Trainingszeiten:
Montag 17:00-18:00 Uhr

Trainer:
Sabine Lohkamp
Antonia Megens

Trainingszeiten:
Montag 16:30-17:30 Uhr

Trainer:
Maria Aymans

Hannah Sluiters

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-18:30 Uhr

Trainer:
Jonas Gebauer

Hannah Wellmanns

Trainingszeiten:
Winterzeit

Freitag 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Oliver Janßen

Trainingszeiten:
Montag 18:00-19:30 Uhr

Mittwoch 18:30-19:30 Uhr

Trainer:
Veronika van de Loo

Anke Krus

Trainingszeiten:
Montag 18:30-20:00 Uhr

Mittwoch 18:30-20:00 Uhr

Trainer:
Hans-Theo Klösters

Trainingszeiten:
Montag 19:00-20:00 Uhr

Trainer:
Gerd Janßen

Ralph Sluiters

Trainingszeiten:
Montag 20:00-21:00 Uhr

Trainer:
Theo Aymans

Jürgen Wehren

Trainingszeiten:
Dienstag 18:30-20:00 Uhr

Trainer:
Andrea Gebauer

Trainingszeiten:
Freitag 18:00-19:00 Uhr
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Leichtathletikabteilung

Lange ha�en sie auf diesen Tag warten müssen, unsere 
Sportler der Leichtathle�kabteilung. Am Samstag, dem 
02.10.2021, wurde die komple� sanierte Anlage offiziell 
vom Bürgermeister der Stadt Goch, Herrn Knickrehm, an 
die Alemannia übergeben. Ein früherer Termin war 
coronabedingt nicht möglich gewesen. Zur Übergabe ge-
laden ha�e die GO! Stadtentwicklungsgesellscha� mbH.  

Bereits im Vorfeld ha�en Ak�ve der Leichtathle�kabtei-
lung und das „Rentnerteam“ mit ihren Platzarbeiten da-
für gesorgt, dass die Anlage in einem ordentlichen Zu-
stand war. Die sanierte Lau�ahn mit neuer Drainage, die 
Lauf- und Wurfanlagen und das ebenfalls renovierte 
Spielfeld machten einen hervorragenden Eindruck. 

Viele Mitglieder des Vereines ließen es sich nicht neh-
men, der Übergabe beizuwohnen. Ak�ve der Leichtath-
le�kabteilung zeigten mit ihren Übungen, wie die Anlage 
kün�ig ausgiebig genutzt werden soll. 

Auch zahlreiche Vertreter der geladenen Gocher Frak�o-
nen waren erschienen. 

Bürgermeister Knickrehm zeigte sich hoch erfreut, dass 
der Alemannia nach der Fer�gstellung des Kunstrasen-
platzes nunmehr auch sehr gute Bedingungen für die 
Ausübung des Leichtathle�ksports zur Verfügung gestellt 
werden können. Auch für die Nutzung durch den Schul-
sport sei die Sanierung von großer Bedeutung. 

Unser Vorsitzender Jürgen Kamps bedankte sich bei der 
Stadt Goch, der GO! und dem Planungsbüro GEO 3 für 
die Realisierung des Projektes. Es habe stets Gespräche 

in guter Atmosphäre gegeben. Auch bei der Gocher Lo-
kalpoli�k bedankte er sich für die Unterstützung.  

Jürgen konnte es sich jedoch nicht verkneifen, auf die in-
zwischen in die Jahre gekommenen Kabinen und Dusch-
anlagen hinzuweisen. Spätestens zum hundertjährigen 
Vereinsjubiläum im Jahre 2026 sei es wünschenswert, 
diese wieder in einen zukun�sfähigen Zustand zu verset-
zen.  

Dipl. Ing. Wolfgang Jansen von der GO! ging anschlie-
ßend auf die Fakten der Baumaßnahme ein. Der Umbau 
habe in der Zeit von März – August 2020 sta�gefunden. 
Ursprünglich waren 180.000 Euro veranschlagt gewesen. 
Auf Grund der Überarbeitung der Rasenfläche und der 
Zufahrterneuerung zur Sportanlage seien Kosten in Höhe 
von 230.000 Euro entstanden.  

Bau und Umsetzung der Maßnahmen erfolgten durch die 
Firma Rogmann. 

Nach den Ansprachen war es endlich soweit. Unter dem 
Jubel unserer jungen Athleten zerschni� Bürgermeister 
Knickrehm symbolisch die Startschleife für die Lau�ahn 

Im Nachgang wurde auch in der lokalen Presse ausführ-
lich berichtet. An dieser Stelle möchten wir uns, sicher 
auch im Namen unserer Vereinsmitglieder, bei allen Be-
teiligten der Planung, Finanzierung und der Durchfüh-
rung der Baumaßnahmen für das gute Miteinander und 
das wunderbare Gelingen der Sanierung bedanken.  

// Hermann-Josef Jansen  

Sanierte Leichtathletik-Anlage wurde übergeben 
Nach jahrelangem Warten überreichte Bürgermeister Knickrehm in einer kleinen Feierstunde mit Po-
li�k, Verwaltung und geladenen Vereinsmitgliedern die grundsanierte Anlage.  
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BREUER STAHLHANDEL GMBH

GOCH
Reuterstraße 218 . 47574 Goch 
Tel.: 02823 / 107-0 . Fax: 02823 / 107-21

KORSCHENBROICH 
Glehner Heide 14 . 41352 Korschenbroich
Tel.: 02182 / 5712710 . Fax: 02182 / 5712712

info@breuer-stahlhandel.de
www.breuer-stahlhandel.de

 

Leichtathletikabteilung
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„Was macht eigentlich...“

K O M P E T E N Z  I N  Z A H N T E C H N I K

D e n t a l - L a b o r
M e i s t e r b e t r i e b

Dental-Labor GmbH • Amselweg 3 • 47574 Goch-Pfalzdorf
Tel. (0 28 23) 16 62 • Fax (0 28 23) 9 50 15

kontakt@colley.de • www.colley.de

Kerkhoffstraße 20 · 47574 Goch-Pfalzdorf
Telefon (0 28 21) 89 79 66 · www.agrar-gartentechnik.de

Agrar-Gartentechnik
Peter Schneider

Vertrieb von Gartengeräten aller Art
Großer Mietpark für Gartengeräte und Landmaschinen

Bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der 
Alemannia, welche bei Norbert und 
Gaby im Platzhaus sta�and, wurde 
ein neuer Posten in der 
Vereinsführung gewählt. Für die 
Geschä�sführungsarbeit, welche 
seit einigen Jahren in Person von 
Frank van den Hurk ausgeführt 
wurde, suchte die Alemannia einen 
geeigneten Kandidaten, der das 
immer größer werdende 
Arbeitsvolumen mit bewäl�gen 
kann. Zur Wahl stellte sich unser 
langjähriges Vereinsmitglied Jan 
Weßels, der eins�mmig gewählt 
wurde. Die Alemannia freut sich 
sehr, das Jan die Wahl angenommen 
hat und sich der neuen Aufgabe 
stellt. 

Im Vereinsleben ist es häufig so, 
dass man beim Bierchen nach dem 
Training ins Gespräch kommt. 
Genauso begann das Thema 
Alemannia-Geschä�sführung auch 
für Jan. Viele kennen Jan seit Kinder- 
und Jugendtagen, viele kennen ihn 
bisher noch nicht. Um ihn euch ein 

wenig näher vorzustellen, haben wir 
uns mit ihm zu einem Interview 
getroffen. Das Interview führte 
Redak�onsmitglied Michael Berns. 

Hallo Jan, danke das du dir die Zeit 
für das Interview genommen hast 
und herzlichen Glückwunsch zur 
Wahl zum 2. Geschäftsführer der 
Alemannia. Wir kennen uns bereits 
seit vielen Jahren – viele 
Alemannen kennen dich bisher 
noch nicht so gut. Aus diesem 
Grund dachten wir uns, dass wir 
dich den Vereinsmitgliedern ein 
wenig vorstellen wollen. Was 
sicherlich jeden 
interessieren wird – 
Wie lange bist du 
bereits bei der 
Alemannia und wie 
bist du zum Verein 
gekommen? 

Grüß dich Bernsi, gern 
geschehen und danke 
für die Glückwünsche. Ich bin 
bereits seit meinem 11. Lebensjahr 
ein Teil der Alemannia-Familie. 

Nachdem wir mit der Familie von 
Uedem nach Pfalzdorf gezogen sind 
und Herbert van de Vorle einer 
meiner Nachbarn war, kam recht 
zügig eins zum anderen und er nahm 
mich mit zum Training der 

damaligen D-
Jugend. 

Seitdem bin 
ich dem 
Verein treu 

geblieben und 
habe alle 

folgenden 

Jugendmannscha�en durchlaufen. 
Nach dem Wechsel in den 
Seniorenbereich war ich viele Jahre 

„Was macht eigentlich… Jan Weßels?“ 
Zuwachs in der Geschä�sführung: Jan Weßels unterstützt ab sofort Frank van den Hurk. 
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„Was macht eigentlich...“
in der ERSTEN Mannscha�, der 
ZWEITEN, der DRITTEN und nun seit 
gut 2 Jahren bei den Alten Herren 
ak�v. 

Neben deinem Werdegang im 
Verein wissen viele auch nicht, was 
Jan Weßels im normalen Leben so 
macht – dürfen wir fragen, wie dein 
beruflicher Alltag und deine 
Freizeitgestaltung aussehen? 

Ich bin 38 Jahre alt, wohne 
inzwischen 400 Meter Lu�linie zum 
Sportplatz, bin verheiratet und habe 
mi�lerweile 2 Kinder, Theo und Karl, 
die bereits auch in der F-Jugend bzw. 
bei den Bambinis fussballerisch ak�v 
sind. 

Beruflich bin ich Leiter der 
Produktentwicklung bei der Firma 
LED Linear GmbH in Duisburg und 
meine Freizeit gestalte ich neben 
der Familie mit dem Fußball. Ich 
koche gerne und bin ak�v in einem 
Kegelclub, bei dem viele „invalide“ 
 Alemannen von früher mit an 
Bord sind. 

Wie bist du auf die Vorstandsarbeit 
aufmerksam geworden bzw. was 
hat dich überzeugt mitzumachen? 

Nach einem Training der Alten 
Herren kam ich bei einem Bierchen 
im Platzhaus mit unserem 2. 
Vorsitzenden Hermann-Josef Jansen 
ins Gespräch, ob wir Frank van den 
Hurk bei seiner Arbeit unterstützen 
bzw. die Aufgaben teilweise 
übernehmen können. Ich ha�e 
schon länger den Gedanken, dass ich 
dem Verein gerne einmal etwas 
zurückgeben wollen würde, wenn 
sich eine Chance hierfür ergeben 
würde. Deshalb ha�e ich direkt 
mein Interesse bekundet. 

Aufgrund der pandemischen Lage 
und des Lockdowns schlief die Sache 
wieder etwas ein, es fand ja eine 
Ewigkeit kein Training mehr sta�. 
Als der Trainingsbetrieb im Sommer 
2021 wieder aufgenommen wurde, 
habe ich mich dann mit unserem 
Vorstand zusammengesetzt und im 
Prinzip nur noch die Details zur 
Umsetzung besprochen. 

Welchen Job hast du nun genau 
übernommen bzw. wie sieht dein 
Aufgabenfeld aus? 

Ich wollte Frank van den Hurk bei 
seinen alltäglichen Aufgaben in der 
Geschä�sführung des Vereins 
unterstützen. Nach den ersten 

Gesprächen haben wir recht schnell 
festgestellt, dass wir uns im Bereich 
Förderungen- und 
Fördermöglichkeiten in Zukun� neu 
posi�onieren könnten. Meine 
aktuelle Hauptaufgabe besteht 
darin zu recherchieren, welche 
aktuellen Förderprogramme es gibt 
und ob diese für die Alemannia 
interessant sein könnten. Es gibt ein 
paar Fördermöglichkeiten, welche 
ich aktuell prüfe und diese dann 
dem Vorstand zur 
Entscheidungsfindung vorstelle. 

Da ich hierfür Einblicke in die Zahlen 
und Mitgliederdaten des Vereins 
benö�ge war die Idee, dass ich mich 
bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung zur Wahl 
in die Vereinsleitung stelle. Wer 
schon einmal an einer JHV 
teilgenommen hat weiß wie schnell 
es dann geht „Hat jemand 
Einwände? Ist jemand Dagegen? 
Keine Meldungen?“ – „Super! 
Herzlichen Glückwunsch Jan, du bist 
dann ab jetzt stellv. Geschä�sführer 
der Alemannia.“ 

Gibt es besondere Dinge, die du mit 
deiner Arbeit optimieren oder 
verbessern möchtest? 
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Ich bin gerade erst frisch dabei und 
mache mir nach wie vor noch ein 
Bild von vielen Dingen und parallel 
läu� die Einarbeitung durch Frank. 
Generell denke ich jedoch schon, 
dass durch die jüngeren Mitglieder 
in der Vereins- und Abteilungsfüh-
rung etwas frischer Wind einkehrt. 
Ich möchte den jüngeren Vereins-
mitgliedern zeigen, dass man neben 
Trainertä�gkeiten den Verein auch 
in anderer Weise unterstützen kann.  
 
Wie siehst du die Zukunft der Ale-
mannia, wie siehst du uns aufge-
stellt? 
 
Mit der aktuellen Platzanlage, dem 
Zusammenhalt in den Mannschaf-
ten aber auch untereinander, der 
großen Jugendabteilung und den 
mi�lerweile vier Seniorenmann-
scha�en im Fußball aber auch allen 
anderen Abteilungen im Verein, die 
vielen ehrenamtlich engagierten 
Mitarbeiter und dem Platzhaus 
glaube ich, dass es im Umfeld keinen 
besser aufgestellten Verein gibt. 
Wenn wir in den nächsten Jahren 
noch eine Modernisierung der Kabi-
nen realisieren könnten, sollten wir 
alle Wünsche erfüllen können und 
wären noch a�rak�ver. 
 
Vielen Dank für deine Zeit und das 
Interview. Ich wünsche dir viel Er-
folg für deine kommenden Aufga-
ben! Wenn du die Aufgaben mit 
dem Ehrgeiz angehst wie du früher 
geschossen hast, mache ich mir um 
die erfolgreiche Umsetzung keine 
Sorgen! 
 
 
 
 
 
 

Vor genau 20 Jahren wurde Heinz in 
der Festzeitschri� anlässlich des 75-
jährigen Vereinsjubiläums als Mann 
für alle Fälle bezeichnet.  
 
Jugendobmann, Organisator der Alt-
papiersammlungen und Vereins-
feste, Seniorenobmann, 2. Vorsit-
zender, AH-Schiedsrichter, Sport-
platzbau. Es gibt nichts, was Heinz 
für seine Alemannia nicht gemacht 
hat. Auch in den letzten 20 Jahren 

setzte er sich stets für die Blau-Wei-
ßen ein.  
Im November feierte Heinz im Rah-
men des Möglichen seinen 90. Ge-
burtstag.  
 
Unzählige Gratula�onen erreichten 
Heinz, der sich sehr über die vielen 
Aufmerksamkeiten freute. Und wie 
wurde gefeiert? Na klar, mit einem 
Bayerischen Abend! Zün�iges Bier 
und schmackha�es Essen inklusive.  

Pfalzdorfer Urgestein Heinz Kießler   
feierte seinen 90. Geburtstag 

 

Heinz vor seiner Haustür. Die Nachbarschaft hatte geschmackvoll gekränzt.  
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Tag der Jugend 
 
Viele lachende Gesichter, zufriedene Eltern, viele stolze 
Teilnehmer des ersten Pfalzdorfer Tag der Jugend und 
erschöp�e aber glückliche Organisatoren und Helfer. So 
das Fazit am Ende des Tages. Insgesamt 170 Kinder ka-
men vorbei und ha�en jede Menge zu entdecken. Am 
Vormi�ag war ein Bewegungsparcours mit 10 Sta�onen 
in mehreren Schwierigkeitsstufen aufgebaut. Am Nach-
mi�ag bestri�en unsere D-A Jugendlichen in gemisch-
ten und ausgelosten Mannscha�en ein Kleinfeldturnier. 
Darüber hinaus konnten sich alle Kinder und Jugendli-
che beim Fußballdarts oder beim Bubble Ball ausprobie-
ren. Und für das leibliche Wohl war dank zahlreicher Ku-
chenspenden ebenfalls gesorgt. Großer Dank gilt allen 
teilnehmenden Kindern und Jugendlichen, sowie allen 
Helfern. 
 
Sportliche Situa�on 
 
Die aktuelle Situa�on ist sehr zufriedenstellend. Entge-
gen des allgemeinen Trends haben wir im Jugendbe-
reich einen Zulauf in den letzten Monaten zu verzeich-
nen. Das führte dazu, dass eine E4 nachgemeldet wer-
den konnte und wir nun insgesamt 16 Jugendmann-
scha�en stellen. Dieser Zulauf ist mit Sicherheit auch 
auf die tolle Arbeit unserer ehrenamtlichen Trainer zu-
rückzuführen. Wie gut es generell den Kindern und Ju-
gendlichen tut, sich frei auf dem Fußballplatz und an 
der frischen Lu� bewegen zu können, wurde in den letz-
ten Monaten sehr deutlich. Sportlich war kaum abzu-
schätzen wie der Stand der einzelnen Mannscha�en ist. 

Umso erfreulicher, dass alle Mannscha�en in ihrer je-
weiligen Staffel erfolgreich mitmischen.  
 
Für eine Überraschung sorgte kürzlich das Unterneh-
men Herbalife Nutri�on mit einer großzügigen Spende. 
In der Niederlassung in Venray dur�en wir knapp 400 
Trinkflaschen und Schuhtaschen abholen.  
 
Wir hoffen sehr, dass es nach der wohlverdienten Win-
terpause ohne weitere Verzögerung weiter geht. Wir 
sind sehr stolz auf unsere Jugendmannscha�en und 
wünschen allen Kindern und Jugendlichen ein besinnli-
ches und gesundes Weihnachten mit Ihren Liebsten.    
 

Fußball-Jugendabteilung: Tag der Jugend war ein besonderes Highlight 
Nach dem Lockdown zu Jahresbeginn kehrte zum Frühsommer wieder reger Betrieb an den Gocher 

Berg zurück. Als Dankeschön für die Treue wurde der Tag der Jugend ini�iert.  

Eine überdimensionale Dartsscheibe war eines der Attraktionen am 
Tag der Jugend. 
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Im Gegensatz zu anderen Vereinen sind bei uns hinrei-
chend Schiedsrichter*innen engagiert. Jeder Verein 
muss entsprechend der Anzahl der gemeldeten Senio-
renmannscha�en auch Schiedsrichter*innen stellen. 
 
Über die größte Erfahrung verfügt Walter de Jong. Der 
ehemalige Trainer unserer zweiten Mannscha� pfei� be-
reits seit Jahren für Alemannia. Pascal Bewick spielt noch 
bei den Senioren und hat seine Schiedsrichtertä�gkeit in 
dieser Saison wieder aufgenommen. Luca Pohl ist in un-
serer zweiten Mannscha� ak�v und pfei� seine erste 
Saison als Schiedsrichter.  
 
Karl Weber und Dennis Klösters sind ebenfalls schon seit 
einigen Jahren im „Geschä�“. Dennis pfei� mi�lerweile 
Bezirksliga und wird sogar bereits als Schiedsrichterassis-
tent in der Oberliga eingesetzt. Charles Goijarts macht 
wegen Abiturstress zur Zeit Pause.  
 
Seit Beginn dieser Saison begrüßen wir die erste Schieds-
richterin in unserem Verein. Mara Hänserot ist 16 Jahre 
jung und spielt bei unseren Juniorinnen. 
 
Wir wollen uns an dieser Stelle bei unseren Referees be-
danken und wünschen allen eine tolle Saison und immer 
ein glückliches Händchen bei den Entscheidungen. 
 
Der Fußballverband Niederrhein (FVN) bietet allen Inte-
ressierten die Möglichkeit Schiedsrichter*in zu werden. 
Zweimal pro Jahr gehen zentrale Neulingslehrgänge über 
die Bühne. In der Regel in den Osterferien steht der Neu-
lingslehrgang an, der für alle Teilnehmer*innen offen ist 
und der regelmäßig mehr als 100 neue Schiedsrichter*in-
nen hervorbringt. 
 
Im Herbst bietet der FVN dann einen Neulingslehrgang 
ausschließlich für Mädchen und Frauen an. Beide Neu-
lingslehrgänge finden in der Sportschule Wedau in Duis-
burg sta� und sind kostenlos. Zusätzlich zu den abgehal-
tenen Unterrichtseinheiten erhalten alle Teilnehmer*in-
nen auch Lehrmaterial zum Selbststudium. 
 

 
Das Mindestalter für angehende Schiedsrichter*innen 
beträgt 14 Jahre. Die Schiedsrichter*innen müssen Mit-
glied in einem Fußballverein sein (u.a. damit Versiche-
rungsschutz besteht), Interesse am Fußball haben und 
die Einsatzbereitscha� mitbringen, Spielleitungen zu 
übernehmen und an Weiterbildungsveranstaltungen 
teilzunehmen. 
 
Circa 2600 Schiedsrichter*innen sind im Fußballverband 
Niederrhein Woche für Woche im Einsatz. Eine Leistung,  
die absoluten Respekt verdient. Sie sorgen auf den Plät-
zen für den regelkonformen Ablauf der Spiele. 
 
Solltet Ihr Interesse an der Schiedsrichterlau�ahn wen-
det Euch gerne an Herbert van de Vorle. 
 
// Ludger Scholten 
 
 
 
 
 

Ohne Schiris geht es nicht 
Woche für Woche stehen sie auf den Sportplätzen des Kreises Kleve und vertreten unsere Alemannia 
Pfalzdorf. Sie haben nie ein Heimspiel. Gemeint sind unsere Schiedsrichter*innen, die entscheidend zu 
einem reibungslosen Saisonverlauf beitragen. 
 

Herbert kümmert sich um die Schiris und freut sich 
über jede/n Interessentin/en (Kontakt s. S.31). 
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Wie ist es bisher in den Inklusionsli-
gen des Fußballverbandes Nieder-
rhein? Sowohl in den Mannscha�en 
U16 wie auch Ü16 spielen Jungen, 
Mädchen, Männer, Frauen und Di-
vers in gemischten Mannscha�en. 
 
Viele Mitspielende freuen sich dar-
über, manchen Mädchen/ Frauen ist 
aber die Spielweise gegnerischer 
Mannscha�en zu hart. Beispiels-
weise auf Turnieren, wo sie auch auf 
rein männerbesetzte Mannscha�en 
treffen. Und einige Mädchen und 
Frauen fahren aus diesem Grund 
auch nicht mit zu Turnieren oder 
Spielen der Inklusionsligen, oder 
kommen auch nur ungerne oder 
nicht mehr zum Training. 
 
Jetzt gehen wir in Pfalzdorf einen 
weiteren Weg: mi�lerweile ein gu-
tes Dutzend mitspielende Mädchen 
und Frauen machen es möglich: die 
Pfalzdorfer Torjäger rufen als erster 
Verein in den Inklusionsligen eine 
Damenmannscha� ins Leben und 

hoffen, dass mehrere 
Mannscha�en in diesen 
Ligen diesem Beispiel fol-
gen. 
 
Als Trainierende und Be-
treuende konnten wir mit 
Justyna Klisz eine Mitspie-
lerin gewinnen, die auf ei-
gene langjährige Erfah-
rung im Mädchen- und 
Frauenfußball zurückbli-
cken kann. Sie weiß, wie 
unterschiedliche Trai-
ningssitua�onen gestaltet 
werden.  
 
Achim Hahn wird als Trai-
ner und Betreuer mit da-
bei sein, aber: die Torjä-
ger haben die große Hoff-
nung dass es 1-2 junge 
Spielerinnen aus den be-
stehenden Mädchen- 
und/oder Damenmannscha�en 
beim VfB Alemannia Pfalzdorf gibt, 
die Interesse daran haben, die neue 

inklusive Mannscha� zu unterstüt-
zen, als Trainierende oder Betreu-
ende!                          // Achim Hahn 

Die Torjäger „goes into Damenfußball“ 

Die Pfalzdorfer Torjäger um unseren 3. Vorsitzenden Achim Hahn gehen den nächsten Schri�.  

Bald gibt es auch eine eigenständige Torjägerinnen-
Gruppe. 



Fußballabteilung

www.vfb-alemannia-pfalzdorf.de18

Sarah Well  | 02823 9762329  | 0172 9552296
mail@welldesign-goch.de  | www.welldesign-goch.de

WELLDESIGN

Ihr zuverlässiger
Kreativpartner
für Mediendesign.

1. Mannscha� 

Zufrieden blickt Trainer Thomas Er-
kens auf die bereits absolvierten 14 
Par�en der Qualifika�onsrunde zu-
rück. mit 38 Punkten aus 15 Spielen 
führt unsere Erste die Tabelle der 
Kreisliga A Grupp 1 an. Zwölf Siegen 
stehen zwei Unentschieden und le-
diglich eine Niederlage gegenüber. 
Der Spielmodus der diesjährigen 
Kreisliga A sieht nach dem Abschluss 
der „Gruppenphase“ eine Auf- und 
Abs�egsrunde vor. In der Aufs�egs-
runde spielen die jeweils fünf besten 
Mannscha�en beider Gruppen ge-
geneinander und ermi�eln so zwei 
Aufsteiger in die Bezirksliga. Die 
restlichen Mannscha�en kämpfen 
in der Abs�egsrunde um den Klas-
senverbleib. Die Mannscha�en, die 
schon gegeneinander gespielt ha-
ben, werden dabei in den Auf- bzw. 
Abs�egsrunden nicht mehr aufei-
nandertreffen. Unsere 1. Mann-
scha� ist bereits sicher für die Auf-
s�egsrunde qualifiziert und geht mit 
aktuell 13 Punkten auf der Haben-
seite in die finale Phase der Saison.   

 

 

Einzig der SV Sevelen geht nach dem 
aktuellen Stand mit einem Sieg mehr 
in die Runde der besten zehn Teams.  

Kein Wunder also, dass Erkens ein 
posi�ves Fazit zieht. Wobei er be-
sonders die posi�ve Entwicklung der 
jungen Spieler, welche gerade erst 
den Schri� aus der eigenen A-Ju-
gend gemacht haben, hervorhebt. 
Die Frak�on der „jungen Wilden“ 
macht dabei gehörig Druck auf die 
etablierten Spieler und sind eine ab-
solute Bereicherung für die Mann-
scha�. Der Konkurrenzkampf in der 
Mannscha� ist entsprechend groß. 

 

Hier wünscht sich der Übungsleiter 
der 1. Mannscha� mehr Selbstrefle-
xion der Akteure, sowie die entspre-
chende Antwort auf dem Platz. Ge-
rade die Spieler, welche unter der 
Woche nicht am vollen Trainingsum-
fang teilnehmen können sind hier 
gefragt. Als besonders posi�v be-
wertet der Coach die Zusammenar-
beit mit dem Co- und Torwar�rainer 
Jürgen Zeegers. Dieser macht nicht 
nur bei den Keepern der Senioren ei-
nen überragenden Job, sondern 
steht auch Thomas jederzeit mit Rat 
und vor allem Tat zur Seite.  
 

Der Saisonverlauf der Senioren-Teams 
Die Teams befinden sich nach anstrengenden Wochen in der Winterpause. Hier ein Rückblick auf den 
bisherigen Saisonverlauf. Die sportliche Leitung kann zufrieden sein. 

Virtuelle Tabelle der Aufstiegsrunde der Kreisliga A (Stand 02.12.2021) 
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Beide haben jüngst ihr Engagement 
am Gocher Berg um ein weiteres 
Jahr verlängert.  

Als Marschroute für die zweite Sai-
sonhäl�e gibt das Duo Erkens/ Zee-
gers aus, bis zum Schluss um die Auf-
s�egsplätze mitspielen zu wollen. 
Aber auch die Weiterentwicklung 
der jungen Spieler ist für beide mehr 
als eine Herzensangelegenheit. Hier-
mit möchte man mi�elfris�g nicht 
nur den Sprung in die Bezirksliga 
schaffen, sondern sich dort auch mal 
etablieren.  

2. Mannscha� 

Die Reserve, welche seit dieser 
Spielzeit von Raphael Erps trainiert 
wird, ist sicherlich eine der Überra-
schungsmannscha�en der aktuellen 
Kreisliga B- Saison. Die Mannscha� 
von Erps rangiert aktuell auf einen 
hervorragenden 5. Tabellenplatz in 
Gruppe 1 und hat alle Op�onen in 
den Top 5 der Liga zu überwintern. 
Dass sich die Zweitvertretung der 
Alemannia nach Jahren wieder zu-
rück in die Spitzengruppe der B-Liga 
gekämp� hat, hat laut Trainer Erps 
vielfäl�ge Gründe. Der sicherlich be-
deutendste Aspekt ist die enorm 
gute Trainingsbeteiligung. So stehen 
auch an einem verregneten Mi�-
wochabend im Herbst mehr als 20 
Spieler zur Verfügung. Besonders 
hervorzuheben ist hierbei jedoch, 
die extrem gute Zusammenarbeit 
mit der neugeschaffenen 4. Mann-
scha�. Diese wurde aus dem Über-
hang der 2. und 3. Mannscha� ge-
gründet und gibt allen Akteuren die 
Möglichkeit Spielpraxis zu sammeln.   

Entsprechend zieht auch Coach Erps 
ein posi�ves Resümee der bisher ab-
gelaufenen Spielzeit. Lu� nach oben 
sieht er bei der Konstanz der gezeig-
ten Leistungen, „was jedoch für so 
eine junge Mannscha� nicht unge-
wöhnlich sei“. So ist Top-Scorer 

Tobias van de Loo mit 25 Jahren be-
reits der Methusalem der Stamm-
spieler. Das Gros der Mannscha� ist 
gerade einmal 20 Jahre oder jünger.   

In der Rückrunde will der Coach zu-
sammen mit seinem Team an den 
guten Ergebnissen der Hinrunde an-
knüpfen und den ein oder anderen 
Punkt mehr holen. Dafür wünscht er 
sich, dass seine Spieler noch mehr 
Gier auf dem Platz entwickeln, um 
auch sehr enge Spiele am Ende für 
die Alemannia entscheiden zu kön-
nen. Wich�g ist Ihm auch, dass die 
Truppe sich kon�nuierlich weiter-
entwickelt und aus den gemachten 
Fehlern lernt. 

Auch Raphi bleibt der Alemannia 
treu und gibt in der nächsten Saison 
die Kommandos bei der Zweiten.   

Kapitän Sebastian Düvert hatte auch privat 
einiges zu feiern: im Sommer heiratete er 
seine Ines. 
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Trainingszeiten Fußball

Trainer:
Thomas Erkens
Jürgen Zeegers

Trainer:
Raphael Erps

Trainingszeiten:
Mittwoch 19:30-21:00 Uhr
Freitag 19:30-21:00 Uhr

Trainer:
Markus Lorenz
Lars Völpert

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr

Donnerstag 19:30-21:00 Uhr

Trainer:
Kevin Lindenberg

Thomas Pliestermann
Frank Beiersdorff
Ralf-Peter Cleven

Trainingszeiten:
Dienstag 18:00-19:30 Uhr

Donnerstag 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Lucas Janßen

Roger Geerissen
Norbert Heise

Trainingszeiten:
Mittwoch 18:00-19:30 Uhr
Freitag 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Paul Michels
Finn Kösters

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-19:00 Uhr
Freitag 17:30-19:00 Uhr

Trainer:
Stefan Lohkamp
Stefan Wagner
Detlef Walter

Yasmin Geurtz

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-19:00 Uhr
Freitag 17:30-19:00 Uhr

Trainer/in:
Yüksel Taylan

Friederike Zeegers

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr
Freitag 18:30-20:00 Uhr

Trainer:
Sebastian Belczowski

Pierre Dickhoff
Marc Dugas

Vincent Verbuggen

Trainingszeiten:
Dienstag 17:00-18:30 Uhr

Donnerstag 17:00-18:30 Uhr

Trainer/in:
Justin Kern

Kerstin Roellofs

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr
Freitag 18:30-20:00 Uhr

1. Damen 2. Damen
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Trainingszeiten Fußball

Trainer:
Dominik Huißmann, Michael Pesch

Ben Walter, Martin Engler
Sascha Wouters, Marcel Lekscha

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer/in:
Thorsten Minninger

Maxime Jäger

Trainingszeiten:
Montag 18:00-19:30 Uhr

Mittwoch 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Achim Hahn
Dirk Weiler

Trainingszeiten:
Freitag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Achim Hahn
Dirk Weiler

Trainingszeiten:
Freitag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Georg Heeks
Jonas Neeff

Antonia Pasch

Trainingszeiten:
Montag 18:00-19:30 Uhr

Mittwoch 18:00-19:30 Uhr

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer/in:
Thomas Erkens

Trainer:
Alexander Taberné

René Preiss
Florian Hell

Trainingszeiten:
Dienstag 17:30-19:00 Uhr

Donnerstag 17:30-19:00 Uhr

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer:
Michael Vehreschild

Christian Zitzke

Trainer:
Frank Angenendt
Andreas Peters
Lennart Helm
Noel Köppe

Trainingszeiten:
Dienstag 17:00-18:30 Uhr

Donnerstag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Klaus Roellofs

Kerstin Roellofs
Lea Blenckers

Trainingszeiten:
Montag 16:30-18:00 Uhr
Freitag 16:30-18:00 Uhr

E3-Jugend
Trainer:

Kenan Taylan
Trainingszeiten:

Dienstag 17:00-18:30 Uhr
Donnerstag 17:00-18:30 Uhr

E4-Jugend
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3. Mannscha� 

Unsere 3. Mannscha� welche seit 
2017 von Marco van S�phout be-
treut wird, rangiert zurzeit auf dem 
8. Tabellenplatz der Kreisliga C, 
Gruppe 3. Trainer van S�phout zieht 
ebenfalls ein durchweg posi�ves Fa-
zit über den bisherigen Saisonver-
lauf. Auch hier ist die Konstanz der 
Ergebnisse das Zauberwort. So folg-
ten Sieg und Niederlage bei der Drit-
ten immer im Wechsel aufeinander.  
Hier wäre sicher der eine oder an-
dere Punkt mehr drin gewesen. Wo-
bei unsere Dri�e auch in der Ent-
wicklung deutliche Schri�e nach 
vorne gemacht hat. Besonders er-
freulich ist für den Coach die tolle 
Beteiligung an den Trainingsaben-
den. Gerade in der Kreisliga C keine 
Selbstverständlichkeit. Die Mann-
scha� ist jederzeit mit Herzblut da-
bei und bereit, nicht nur dem Coach 
so viel Freude zu bereiten. In der 
Rückrunde will die Mannscha� 
mehr Punkte holen als in der ersten 
Saisonhäl�e und weiter den Spaß 
am Fußball hochhalten.  

 

4. Mannscha� 

Die zu Beginn dieser Saison neuge-
gründete 4. Herren- Seniorenmann-
scha� blickt ebenfalls zufrieden auf 

die erste Saisonhäl�e zurück. 
Wurde die Mannscha� anfangs 
noch in Personalunion von Reserve-
Coach Raphael Erps gecoacht, hat 
inzwischen Dirk van S�phout das Ru-
der übernommen. Die Truppe geht 
als 9er-Mannscha� in der Kreisliga 
C, Gruppe 2 an den Start und beklei-
det aktuell einen guten 7. Tabellen-
platz. Mit der Installa�on einer wei-
teren Mannscha� wurde die sportli-
che Leitung den enormen Andrang 
im Seniorenbereich gerecht und je-
der Akteur kann auf entsprechende 
Spielzeit kommen. Die komple�e 
Mannscha� und das drumherum 

sind mehr als ein gelungenes Bei-
spiel wie die Zusammenarbeit im 
Verein gelebt wird.  

 

1. Damen 

Die 1. Damenmannscha� ist sicher-
lich die Mannscha� der Stunde un-
seres Vereins. Das Team, welches 
seit dieser Saison von Yüksel Taylan 
und Frederike Zeegers trainiert wird, 
belegt aktuell den 3. Tabellenplatz 
der Bezirksliga Gruppe 1. Die Damen 
haben zurzeit nur ein Pünktchen 
Rückstand auf den Platz an der 

Unsere Damen lagen sich nach der 1:0-Pokalsensation gegen den GSV Moers in den Armen. 



Fußballabteilung
Sonne, welcher für den Aufs�eg in 
die Landesliga berech�gt.  Beson-
ders beeindruckend ist der aktuelle 
Lauf der Mannscha�, so konnte das 
Team die letzten 9 (!) Ligapar�en al-
lesamt für sich entscheiden. Ent-
sprechend zufrieden blicken die bei-
den Übungsleiter auf die bisher ge-
zeigten Leistungen zurück.  

Ein weiteres Highlight in der abge-
laufenen Hinrunde war sicherlich 
der Pokal-Erfolg gegen den Regio-
nalligisten GSV Moers. In einem pa-
ckenden Pokalfight verließen die 
Alemannia-Damen mit 1:0 als Sieger 
den Platz. Großer Wermutstropfen 
war die schwere Verletzung von Fre-
derike Michels, die sich einen Kreuz-
bandriss zuzog. Gute Besserung von 
dieser Stelle, Fredi!  

Die Damen stehen jetzt im Viertelfi-
nale des Niederrhein-Pokals. Wo mit 
dem VfR Warbeyen bereits der 
nächste Regionalligist auf das Team 
wartet. Das Kreisderby ist für den 9. 
März 2022 terminiert. Die Damen 
hoffen erneut auf große Unterstüt-
zung aus unserem Verein.  

Das Trainer-Duo formuliert die Ziele 
für die Rückrunde bewusst etwas zu-
rückhaltend. Gerade der nicht op�-
male Saisonstart hat gezeigt, wie 
eng die Leistungsdichte in der Liga 
beieinander liegt.  Man möchte 

weiterhin auf die gezeigten Stärken, 
wozu sicher die gute kondi�onelle 
Verfassung gehört, au�auen und 
am Ende gucken was dabei heraus-
kommt. Posi�v überrascht waren 
die Coaches von den sich immer wei-
ter entwickelnden Ehrgeiz der Da-
men. Mit dieser Einstellung ist dem 
Team einiges für die Rückrunde zu-
zutrauen. 

 

2. Damen 

Die Reserve der Damen wird seit 
dieser Spielzeit von Jus�n Kern trai-
niert und ist ebenfalls auf einem 
sehr guten Weg. Der Trainer zeigt 
sich sehr zufrieden vom bisherigen 
Saisonverlauf, gerade weil er abso-
lut nicht wusste, was auf Ihn als 

Damen-Coach zukommt. Die sehr 
junge Mannscha� hat sich schnell an 
die körperliche Spielweise in den Se-
nioren gewöhnen können und sorgt 
in der Kreisliga der Damen für die 
eine oder andere Überraschung. 
Zahlte man zu Saisonbeginn noch ei-
niges an Lehrgeld, ist man jetzt 
umso erfolgreicher aus den letzten 
Par�en herausgekommen.  

 

Besonders zufrieden ist Jus�n mit 
der kon�nuierlichen Verbesserung 
der Spielerinnen. Aktuell belegt das 
Team den 7. Tabellenplatz.   

// Sebas�an Düvert 

Die blutjunge 2. Damenmannschaft macht große Schritte nach vorne.  
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Es dauert nicht mehr lange und 
der Karneval in Goch geht, so 
Corona es zulässt, wieder in seine 
heiße Phase. Grund genug für uns 
mal einen Blick zurückzuwerfen 
auf die Anfänge des organisierten 
Pfalzdorfer Karnevals, dessen Be-
gründung eng mit Ak�vitäten von 
Mitgliedern der Alemannia ver-
bunden ist.  Gemeinsam mit ande-
ren Pfalzdorfer Vereinen war die 
Alemannia an der Gründung der 
Interessengemeinscha� Pfalzdor-
fer Karneval, kurz IPK, beteiligt. 
Und bis heute ist die enge Verbin-
dung zur inzwischen auch schon 
seit 60 Jahren existenten IPK ge-
blieben. 

Doch bereits vor der IPK-Gründung 
wurden bei der Alemannia Kappen-
sitzungen durchgeführt. Schon 1947 
feierten die Alemannen regelmäßig 
ihre närrischen Sitzungen. Eng mit 
dem närrischen Treiben in dieser 
Zeit verbunden sind die Namen der 

Präsidenten Hein van Dornick, Theo 
Kühnen und Mar�n Fehr. 

Sicher auch auf Grund von Nach-
wuchsmangel entschieden sich 1961 
die Vereine der Bürgerschützen, 

KAB und der Alemannia zur Grün-
dung der IPK. Besondere Verdienste 
um diese Gründung erwarben sich 
die Alemannen Theo van Bergen 
und Heinz van Ackeren, die auch als 
Ini�atoren für die Gründungsge-
spräche angesehen werden dürfen. 
Präsident der ersten beiden Prunk-
sitzungen im Jahre 1963 war Theo 
Roghmann.  

Die Zusammenführung erwies sich 
im Laufe der Jahrzehnte als segens-
reich. Immer wieder wirkten Ale-
mannen in Bü�en, Garden und 
Tanzgruppen mit.  

In erster Linie sind hier als Bü�en-
redner Heinrich Hoffmann, Theo van 
Bergen, Heinrich Thissen und Paul 
Meurs zu nennen, die über Jahre das 
Programm mitgestalteten. 

Natürlich war auch stets ein Bezug 
zum Geschehen bei der Alemannia 
da. Nicht ohne Grund s�mmte 1964 

Alemannia und die IPK 
Viele Vereinsmitglieder und -mitgliederinnen sind neben der Alemannia auch bei der IPK ak�v. Es ist 
mi�lerweile eine Armada, die einen eigenen Bericht verdient hat. Ein Blick zurück ist aber auch loh-

nenswert. Also haben wir auch im Ursprung und in der Vergangenheit recherchiert. 

Sitzungspräsident Theo Kühnen führte in den ersten Jahren der IPK durchs Programm. 

Die Bänkelsänger brachten musikalische Unterhaltung auf die Bühne. 
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Renate Schmitz als Fußballbraut das 
Lied „Blau und Weiß wie lieb ich 
dich“ an. Und auch Willi Schmitz trat 
1966 als „Sportler des Jahres“ auf.  

Die viele Jahre ak�ven Bänkelsänger 
Theo Thüs, Karl-Heinz Thüs, Horst 
Holtermann, Häns Artz und Robert 
Holtermann waren ebenfalls gestan-
dene Alemannen. 

Natürlich entgingen sportliche Miss-
erfolge der Alemannia auch nicht 
den kri�schen Kommentaren der 
Narretei. So versuchte Willi Valen�n 
1968 als „Enne Blau-We�e“ der sei-
nerzeit etwas lahmenden Aleman-
nia auf die Sprünge zu helfen. 

Natürlich können wir 
hier nicht alle Ak�vi-
täten von Aleman-
nen in der IPK dar-
stellen. Erwähnt 
werden sollte je-
doch, dass auch un-
ser langjähriger Vor-
sitzender Heinz van 
Ackeren über viele 
Jahre als Sitzungs-
präsident der IPK ak�v war.  

Und gehalten hat sich diese enge 
Verbindung zur IPK bis heute. Auch 
unser ehemaliger Vorsitzender Hans 
Elbers, unser Kassierer Walter Jans-
sen und auch der jetzige Vorsitzende 
Jürgen Kamps sind oder waren ak-
�ve Mitglieder der IPK Garde.  

Diverse Spieler unserer aktuellen Se-
niorenmannscha�en gehören eben-
falls der Garde an. Ebenso sind man-
che unserer Spielerinnen der Da-
menmannscha�en in den Tanzgar-
den ak�v. Der Spielführer unserer 2. 
Mannscha�, Aaron Hoffmann, kann 
bereits auf eine mehrjährige Lauf-
bahn als Bü�enredner der IPK zu-
rückblicken.  

Und der IPK-Prinz in spe, Volker 
Merten, ist ebenso Mitglied der Ale-
mannia und ist im Lau�reff ak�v. Er 
darf sich bei seiner Prinzengarde 
2024 auf eine geballte Alemannia-
Unterstützung verlassen.   

Man sieht also, die Alemannen fei-
ern auch heute noch gerne Karneval 
und sind als Mitglieder der IPK gerne 
ak�v. Bleibt zu hoffen, dass der IPK 
trotz Corona eine halbwegs normale 
und schöne Session bevorsteht. Wir 
jedenfalls wünschen viel Glück! 

// Hermann-Josef Jansen 

Willi Schmitz war 1966 "Sportler des 
Jahres" in Pfalzdorf. 

Mannschaftsfoto der aktuellen IPK-Funken & -Gardisten 

Willi Valentin als "Enne Blau-Wette" 
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Gesundheitssport

Viele kennen den Leberwickel, doch 
genauso viele auch wieder nicht. Die 
Leber ist unser zentrales Stoffwech-
selorgan und Sitz unserer Lebens-
kra�. Sie zerlegt die Nährstoffe der 
Lebensmi�el, um Energie für alltäg-
liche Aufgaben zu gewinnen und 
versteckt sich unter dem rechten 
Rippenbogen. Die Leber ist das ein-
zige Organ, welches nachwächst und 
sich innerhalb weniger Wochen re-
generieren kann. Eine gute Leber-
pflege lohnt sich immer! 

Wie erkenne ich eine geschwächte 
Leber    
                 
Das Ergebnis einer geschwächten 
Leber ist ein müder und energiear-
mer Mensch, der an Verdauungsbe-
schwerden sowie an chronischem 
Juckreiz leidet. Ist die Leber stark 
verfe�et, kann ein unangenehmes 
Druckgefühl im rechten Oberbauch 
entstehen. Auch alles, was wir emo-
�onal erfahren und schlucken, lan-
det in unserer Leber. Die Leber er-
trägt Medikamente, Zucker, Alkohol 
aber auch Wut, Ärger und Trauer. 
Eine gesunde Lebensweise, Sport, 
frische Lu� und Bewegung wirken 
sich posi�v auf die Funk�on der Le-
ber aus. 
 

Tradi�onell wird der 
feuchtheiße Leberwickel 
angewendet bei Leber- 
und Gallen-Beschwer-
den, sowie zur Unter-
stützung des Fastens und 
der Ausleitung. Die ent-
spannende und durch-
blutungsfördernde Wir-
kung der Wärme lindert 
darüber hinaus Schlaf-
störungen, Nervosität 

und Stress. 

Und so wird der du�ende Leberwi-
ckel gemacht: 

� ein dünnes Handtuch 
� ein dickeres Handtuch 
� warme Wärmflasche 
� 1 EL Rosmarinnadeln 

1 EL Rosmarinnadeln mit ¼ L heißem 
Wasser übergießen und 10 Minuten 
ziehen lassen, anschließend absei-
hen. Kleines Handtuch in das Wasser 
tauchen und den Lappen unter den 
rechten Rippenboden legen. Dar-
über ein trockenes Handtuch. Als 
letztes die Wärmflasche auf beide 
Handtücher legen. Mindestens 45 
Minuten ruhen und das süße Nichts-
tun genießen oder den Leberwickel 
des nachts anlegen und damit ein-
schlafen. 
Doch Vorsicht, es besteht höchste 
Suchtgefahr! Wer einmal den Leber-
wickel genossen hat, kommt vom 
süßen Nichtstun schwer wieder los.  

Nicht anwenden sollte man den Wi-
ckel bei entzündlichen Veränderun-
gen der Haut im Rump�ereich oder 
wenn sich Schmerzen durch die 
Wärme verstärken. Sollten Sie sich 

diesbezüglich unsicher sein, bi�en 
Sie einfach Ihren Arzt oder Heilprak-
�ker um Rat.  

Die Leber freut sich über folgende 
Lebensmi�el:   
                   

Wasser und Kräutertee – 2 Liter pro 
Tag, Bi�ergemüse wie Endiviensalat 
und Rosenkohl, fe�arme Fisch- (Rot-
barsch, Scholle, Schellfisch) und 
Fleischsorten (Huhn, magerer Schin-
ken) und dunkle Schokolade 

Das mag die Leber gar nicht: Alkohol 
und Niko�n. Süßigkeiten und ge-
süßte Lebensmi�el, ungesunde 
Fe�e (zum Beispiel Transfe�e), 
Stress, Wut, Ärger, Trauer 

 

 

Für die Gesundheit: Rosmarin-Leberwickel 
Tipp von Be�na Schulte-Kleipaß aus der Gesundheitssport-Abteilung zur Entspannung und Entgi�ung 

Bettina Schulte-Kleipaß sorgt sich um das 
Wohlbefinden unserer Mitglieder. 
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Sponsoring

  

ERSTE mit neuer Ausstattung 
In Zeiten der Corona-Pandemie ist es nicht selbstverständlich, Sponsoren und Partner zu finden. 
Umso erfreulicher ist es, dass lokale Unternehmen sich bereit erklärten, diverse Sachspenden unse-
ren Jugend- und Seniorenmannscha�en bereitzustellen. Die ERSTE ist im neuen Ou�it unterwegs.  

 

Martin Menting, Geschäftsstellenleiter der Provinzial in 
Bedburg-Hau stiftete einen Satz Aufwärmpullis. 

Angreifer Nick Helmus ließ für sein Team neue Aufwärms-
hirts springen. Vielen Dank an die Helmus Bau GmbH. 

Die Helmus & Geurts Bau GmbH stattete die ERSTE mit neuen 
Präsentationsanzügen aus. 



Fußballabteilung

Was war das Jahr 2019 noch „normal“, als es Weih-
nachtsmärkte, Weihnachtsfeiern und großes Beisam-
mensein gab. Auch bei unserer Alemannia wurde die 
Weihnachtszeit mit einigen denkwürdigen Feierlichkei-
ten eingeläutet – es gab die Senioren-Weihnachtsfeier, 
für die älteren Vereinsmitglieder, es gab die bereichs- o-
der mannscha�sinternen Feiern und es gab die Weih-
nachtsfeier der Fußballabteilung. Diese sollte vor vielen 
Jahren Rocklegende Baddi „Woodstock“ Engler heraus-
bringen, der die Premiere der Alemannia-Hymne regel-
recht zelebrierte. Spätestens nach diesem Abend wurde 
entschieden, dass zumindest der Saal von Tön am Berg 
nur noch für den später folgenden Abriss geeignet war. 

Ein weiteres Highlight für unsere Kinder- und Jugendab-
teilung war in jedem Jahr die Weihnachtsfeiern mit dem 
Besuch des Nikolauses.  

Pandemiebedingt sind all jene Feierlichkeiten im Jahr 
2020 ausgefallen – realis�sch betrachtet gehen wir zum 
Redak�onsschluss davon aus, dass es auch im Jahr 2021 
nicht viel besser aussehen wird und die beliebten Feiern 
ein weiteres Mal dem Corona-Virus zum Opfer fallen 
werden. Gerade für unsere kleineren Mitglieder der Kin-
der- und Jugendabteilung, welche von der Bambini- bis 
hin zur A-Jugend reicht, ist das Nichtsta�inden dieses 
Events eine traurige Angelegenheit. 

Aber der Nikolaus wäre nicht der Nikolaus, wenn er für 
seine heißgeliebte Alemannia nicht eine Lösung parat 
hä�e. Er hat als Hauptverantwortlichen den allseits be-
kannten Didi Kießler ausgemacht, der mit ein paar fleißi-
gen Helferlein im Namen des Nikolaus in Summe 300 
Weihnachtstüten für die kleinen bzw. jüngeren Aleman-
nen mit einigen Leckereien befüllt und entsprechend 
verteilt hat. Diese schöne Ak�on findet in diesem Jahr 
Ihre Wiederholung. Die Süßigkeiten hat der Nikolaus mit 
Unterstützung der Alemannia besorgt, die dazugehöri-
gen Tüten wurden von der Herbalife Nutri�on gespons-
ort. Ein großes Dankeschön an Didi Kießler, der diese Ak-
�on ins Leben gerufen hat.  

„Lebemann“ Didi Kießler und die Rettung der Weihnachtszeit 

Nach 2020 werden unsere Nachwuchskicker auch in diesem Jahr von den Verantwortlichen der Ju-
gendabteilung überrascht. Großen Anteil daran hat Didi, der die Realisierung vorangetrieben hat. 

 

Weihnachtstüten aus dem Vorjahr. Prall gefüllt mit allem, was Kin-
derherzen höherschlagen lässt. 
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Didi hat bereits einige Alemannen-Jahre „auf dem Bu-
ckel“, er ist fast 40 Jahre Mitglied im Verein und hat in 
dieser Zeit bereits einiges erlebt. Er hat bei fast allen 
Festlichkeiten wie Vereinsfeste oder Osterfeuern mit or-
ganisiert und angepackt, er war schon Platzwart und Ver-
einswirt, hat bis zur D-Jugend selbst gekickt und sich da-
nach einen Namen als Betreuer bei den Damen, bei der 
A1 sowie der Reserve gemacht. Seit 2019 bekleidet Didi 
den Posten des Jugendobmanns. Mischa Blenckers un-
terstützt ihn als Jugendkoordinator. 

Didi ist ein wahrha�iges Alemannia-Original und in 
Pfalzdorf bekannt „wie ein bunter Hund“. Er ist einer der 
wenigen Dor�ewohner, die von der Reuterstraße über 
die Hevelingstraße bis zur Motzfeldstraße fahren und in 
einer Tour die Lichthupe zum Grüßen betä�gen könnten. 
Dieses nicht unrealis�sche Bild zeigt, wie be- und vor al-
len Dingen anerkannt Didi im blau-weißen Pfalzdorf ist. 
// Michael Berns  

2. Mannschaft bedankt sich bei neuen Sponsoren 

Trikots wurden durch die Fa. Schüttguthandel Barten gestiftet. 

Präsentationsjacken gab`s aus dem Hause Silipainter GmbH. 

Kälte- & Klimatechnik Helm sponsorte neue Polos. 
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Weihnachtsfeier der Senioren 

leider abgesagt 
 

Sie ha�en sich die Entscheidung zur Absage der Senio-
ren-Weihnachtsfeier ganz sicher nicht leicht gemacht. Al-
les war bereits gut vorbereitet, doch dann s�egen die 
Corona-Zahlen wieder unerbi�lich an.  

Carola und Hans Fillep mussten die Weihnachtsfeier lei-
der absagen. Viele der ältesten Senioren ha�en bereits 
im Vorfeld angekündigt, wegen der Sorgen um die Ge-
sundheit, nicht teilnehmen zu wollen. Schweren Herzens 
sagten Carola und Hans dann die Feier ab. 

Doch sie ließen es sich nicht nehmen, den ältesten 
Stammgästen und den für die Feier angemeldeten Mit-
gliedern als Ersatz ein liebevoll gestaltetes Präsent zu 
überbringen. Es zeigte sich bei den Hausbesuchen, dass 
die Mitglieder volles Verständnis für die Absage ha�en. 

Für die ganze Mühe bedankte sich der Vorstand bei 
Carola und Hans mit einer kleinen Aufmerksamkeit.  

Herzlichen Dank den beiden auch von dieser Stelle.  

 

// Hermann-Josef Jansen 

 

Weihnachtsfeier der Sensioren
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1. Vorsitzender 

Jürgen Kamps 

 0151 22061700 

 juergen.kamps@v�-
alemannia-pfalzdorf.de 

Geschä�sführer 

Frank van den Hurk 

 02823 88357 

 frank.vandenhurk@v�-
alemannia-pfalzdorf.de 

Sponsoring 

Hans Elbers 

 02823 8799350 

 hans.elbers@web.de 

Fußball Senioren 

Frank Mildenberger 

 0174 9528014 

 info@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

Schiedsrichterwesen 

Herbert van de Vorle 

 0151 53215201 

 info@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

 

Bogensport 

Chris Hölger 

 0179 1240165 

 bogensport@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

2. Vorsitzender 

Hermann-Josef Jansen 

 0160 8305701 

 h.j.jansen@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

Platzhaus 

Norbert Kussmann 

 0152 23353618 

 info@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

Fußball Junioren 

Mischa Blenckers 

 0151 28715026 

 mischa.blenckers@v�-
alemannia-pfalzdorf.de 

Leichtathle�k 

Gerd Janßen 

 0172 5448541 

 gerd@gerdjanssen.de  

Finanzen 

Walter Janßen 

 0170 2713429 

 walter.janssen@v�-
alemannia-pfalzdorf.de 

Badminton 

Paul Stockbauer 

 0176 50916622 

 info@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

 

3. Vorsitzender 

Achim Hahn 

 0170 7993563 

 acha@mail.de 

Öffentlichkeitsarbeit 

Ludger Scholten 

 0152 02063655 

 ludger.scholten@t-online.de 

Platzwart 

Eddy Jäger 

 0173 7075193 

 info@v�-alemannia-
pfalzdorf.de 

Fußball Inklusion 

Achim Hahn 

 0170 7993563 

 acha@mail.de 

Gesundheitssport 

Be�na Schulte-Kleipaß 

 0162 6321307  

 be�na.s.k@web.de
 

GocherBergEcho 

Thomas Erkens 

 0178 5502797 

 GocherBergEcho@v�-
alemannia-pfalzdorf.de 




